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Zur Therapie
auf die Couch

Gütersloh (WB). Das Spring-
maus-Improvisationstheater prä-
sentiert am Samstag, 27. Februar,
sein neues Programm in der Stadt-
halle Gütersloh. Unter dem Titel
»Auf die Couch« dürfen sich die
Zuschauer auf eine ganz besonde-
re Therapie freuen. Beginn ist um
20 Uhr.

»Jeder Jeck ist anders« lautet
der rheinische Grundsatz für Tole-
ranz. Womit aber auch gleich
festgelegt wird, dass auch jeder
überhaupt »jeck« ist – also ver-
rückt. Im neuen Programm des
Springmaus-Improvisationsthea-
ters dürfen die Besucher live mit-
erleben, wie die drei Akteure mit
ihren eigenen spontanen Reim-
Psychosen und Sing-Neurosen sie,
die Zuschauer, dem Wahnsinn ein
Stück näher bringen. Da Genie
und Wahnsinn bekanntlich nah
beieinander liegen, dürfen sich die
Gäste nach dem Genuss dieser
Therapie-Vorstellung einfach »ge-
nial« fühlen. Karten gibt es in den
bekannten Vorverkaufsstellen in
Gütersloh.

@ www.springmaus.com
Die »Springmäuse« Gilly Alfeo (von links), Vera Passy
und Norbert Frieling bieten Improvisationstheater mit

Pfiff. Im Februar bitten sie zur Gruppentherapie in die
Gütersloher Stadthalle. Foto: WB

Flöhe immer perfekt gehütet
Hubert Deittert verabschiedet: CDU im Jahr 1994 aus der Krise geführt

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Mit stehenden Ovationen haben
Repräsentanten der CDU aus
dem gesamten Kreisgebiet Hu-
bert Deittert (68) zum Abschied
aus der aktiven Politik gedankt. 

Er vertrat den Wahlkreis Gü-
tersloh von 1994 bis 2009 als
direkt gewählter Abgeordneter im
Deutschen Bundestag, gehörte der
Parlamentarischen Versammlung
des Europarates und der Ver-
sammlung der Westeuropäischen
Union an. Der selbständige Land-
wirt aus Varensell
führte den Kreis-
verband der CDU
von 1994 bis 2005,
wirkte im Rat der
Stadt Rietberg von
1975 bis 1998 und war in dieser
Zeit von 1977 bis 1997 ehrenamtli-
cher Bürgermeister. 

Deittert habe einen gewaltigen
Bogen gespannt, würdigte der
Kreisvorsitzende Ralph Brinkhaus
die vielseitige Arbeit. Allein einer
Stadt mit sieben Ortsteilen vor-
zustehen sei schwerer, als einen

Sack Flöhe zu hüten. Darüber
hinaus habe er 1994 nach dem
frühen Tod Hubert Doppmeiers
(1992) zwei Jahre später einen
»Wahlkampf mit Bleiweste« füh-
ren und dem CDU-Kreisverband
in schwieriger Zeit Geschlossen-
heit geben müssen. Brinkhaus an
Deittert: »Du hast Furchen gezo-
gen in Bonn und Berlin. Es gibt
nur wenige Abgeordnete, die einen
so geraden Weg gegangen sind.« 

CDU-Bezirksvorsitzender El-
mar Brok stellte die »natürliche
Autorität« Deitterts heraus. Er
habe sich nur dann zu Wort
gemeldet, wenn sein Beitrag wich-

tig gewesen sei zur
Entscheidungsfin-
dung. Brok: »Lei-
denschaft für die
Sache, Augenmaß
und die Bereit-

schaft, dicke Bretter zu bohren,
machen den guten Politiker aus.«
Ein solch dickes Brett sei der
Lückenschluss der A 33, meinte
NRW-Staatssekretär Günter Koz-
lowski und überreichte ein Bild
vom ersten Spatenstich zum Ab-
schnitt Steinhagen. 

Deittert bedankte sich bei sei-

nen Mitstreitern. Im Rietberger
Rathaus habe er sie im langjähri-
gen Beigeordneten Stefan Dörhoff
und in der Kreispartei in Helmut
Lütkemeyer und Gerhard Piepen-
brock aus Gütersloh gehabt, »als

der CDU-Kreisverband 1994 vor
dem Explodieren stand«. Er werde
nicht unpolitisch werden, sich
aber nicht zu tagespolitischen
Themen äußern und auch nicht
ungefragt Ratschläge erteilen. 

Hubert Deittert (links) durfte sich zum Abschied aus der aktiven Politik
über viel Beifall freuen, unter anderem vom CDU-Kreisvorsitzenden und
Bundestagsabgeordneten Ralph Brinkhaus. Foto: WB

Einbrecher flüchten ohne Beute
Gütersloh (WB). Ganoven haben in der Nacht zu Freitag die

Haupteingangstür zu einem Wohn- und Geschäftshaus in der Berliner
Straße aufgehebelt. Die Täter begaben sich in den Hausflur und
versuchten, die Eingangstür zu einem Versicherungsbüro aufzubrechen.
Das Schloss wurde erheblich beschädigt, hielt dem Einbruchsversuch
jedoch stand. Die Gütersloher Polizei sucht Zeugen. 

Kolpingsfamilien sammeln Papier
Gütersloh (WB). Die Kolpingsfamilien haben die Altpapier-Samm-

lung für den Monat Januar auf dieses Wochenende verschoben. Die
Großcontainer stehen an diesem Samstag, 9. Januar, von 8 bis 12 Uhr an
folgenden Kirchen: St. Pankratius-Kirche, Liebfrauen-Kirche, Heilig-
Geist-Kirche, sowie St. Bruder-Konrad in Spexard. Die Container sind
besonders für sperrige Kartons geeignet. 

– Anzeige –

Kegelclub: Abschied nach 50 Jahren
Zwölf Gütersloher Kaufleute gründeten im Januar 1960 den Kegelclub
»Büsker-Neune«, jetzt wird der Club aufgelöst. Der Grund: Zum
Jahresende schloss die Gaststätte Poseidon ihre Türen und das Alter der
aktiven Kegler. Künftig möchten sie ohne Kugeln gesellig zusammen
sein. Der einzige noch lebende Mitbegründer ist die FFußball-Legende
Willi Joraschkowitz (Mitte sitzend). Außerdem im Bild (von links): GGünter
Hombach, Präsident Ewald Reiling, Fritz Mensing, Hansi Isenberg,
Manfred Wolf, Manfred Radzwill. Foto: Berg

Wahlkampf mit
Bleiweste

Mit Auto überschlagen
Frau war mit Sommerreifen unterwegs

Gütersloh (WB). Unbelehr-
bar und unverantwortlich –
so bezeichnet die Polizei das
Verhalten einer 32-jährigen
Autofahrerin aus Herze-
brock-Clarholz, die am Don-
nerstagabend mit ihrem Opel
Corsa auf der Münsterland-
straße verunglückt ist.

In Höhe der Einmündung
des Hollerfeldweges geriet
die Frau auf schneebedeckter
Straße mit dem Auto ins
Rutschen, drehte sich und
kollidierte seitlich mit einem

Mercedes, dessen 26-jähriger
Fahrer in entgegengesetzter
Richtung unterwegs war. Der
Wagen der 32-Jährigen
schleuderte in den Graben,
überschlug sich und kam hier
in Schräglage zum Still-
stand. Die Fahrerin war
nicht angeschnallt und erlitt
erhebliche Verletzungen. An
den Autos entstand ein Ge-
samtsachschaden von etwa
4000 Euro. Der Opel Corsa
war lediglich mit Sommer-
reifen ausgerüstet. 

Im Graben war für die Autofahrerin Endstation. Sie erlitt
erhebliche Verletzungen. Foto: Gabriele Grund

Sternsinger besuchen Senioren
Mit einem Lied- und Gedicht-

vortrag haben die Sternsinger der
St.-Pankratius-Gemeinde den Be-
wohnern des Kursana-Domizils

eine Freude gemacht. Pünktlich
hatten sich Bewohner und deren
Angehörige im Restaurant des
Pflegeheims versammelt, um die

Sternsinger zu be-
grüßen. 

Die Kinder san-
gen für die Senioren
das Lied »Stern
über Bethlehem«
und trugen ein Ge-
dicht vor. Direktor
Rainer Jakobi, die
anwesenden Senio-
ren und deren Ange-
hörige bedankten
sich mit einer Spen-
de in die bereitge-
haltene Sammel-
büchse.

Die Sternsinger von St. Pankratius haben den
Segen ins Kursana-Domizil gebracht. Foto: WB
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